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(54) Hals- und Justiervorrichtung für Heizkörper

(57) Halte- und Justiervorrichtung zur Befestigung
und/oder Justierung von Heizkörpern oder ähnlichen
schweren Gegenständen an einer Wand oder einer ähn-
lichen Befestigungsfläche, wobei die Heizkörper oder
Gegenstände an ihren Rückseiten Mittel zum Einhängen
in eine derartige Vorrichtung aufweisen, bestehend aus
einer Wandkonsole (2) und einem Trägerbügel (3), der
mit den an der Rückseite des Heizkörpers (10) angeord-
neten Mitteln zum Einhängen (11) in eine Halteverbin-
dung bringbar ist, wobei
der Trägerbügel (3) in der Wandkonsole (2) über eine
Klemmschraube (4) und eine Einlegemutter (5) klemm-
bar ist;
der Trägerbügel (3) aus sich vertikal und parallel gegen-
überliegenden Schenkeln (3.1, 3.2) und einem die
Schenkel (3.1, 3.2) einseitig verbindenden Steg (3.3) ge-
bildet wird, und am Steg (3.3) ein über eine Spindel (6)
vertikal verstellbarer Tragschlitten (7) angeordnet ist, wo-
bei der Tragschlitten (7) mit einer Nut (7.1) versehen ist,
die zur Aufnahme der Mittel (11) ausgebildet ist;
die Wandkonsole (2) sich parallel gegenüberliegende
schlitzartige Aufnahmen (2.1, 2.2) aufweist, die zur Auf-
nahme der Schenkel (3.1, 3.2) des Trägerbügels (3) aus-
gebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halte- und Justier-
vorrichtung zur Befestigung und/oder Justierung von
Heizkörpern oder ähnlichen schweren Gegenständen an
einer Wand oder einer ähnlichen Befestigungsfläche,
wobei die Heizkörper oder Gegenstände an ihren Rück-
seiten Mittel zum Einhängen in eine derartige Vorrichtung
aufweisen. Insbesondere handelt es sich bei den Heiz-
körpern um Bad- und/oder Designheizkörper, deren op-
tischer Eindruck durch die Halte- und Justiervorrichtung
nicht beeinflusst werden soll und die für eine nachträgli-
che Justierung mit Hilfe der Vorrichtung nicht unbedingt
von allen Seiten leicht zugänglich sind. Es ist aber auch
möglich die Vorrichtung zur Befestigung von anderen
Heizkörpern wie beispielsweise Heizwänden, Flachheiz-
körpern, Rohrradiatoren zu verwenden.
[0002] Derartige Heizkörper werden in der Regel
durch zwei im oberen Bereich links und rechts vorgese-
hene Befestigungspunkte an einer Befestigungsfläche,
insbesondere einer Wand montiert. Die Befestigungs-
punkte am Heizkörper sind dabei entweder hinter den
Sammelrohren fest vorgegeben oder können flexibel
zwischen den Querrohren gewählt werden.
Häufig wird der Abstand zwischen zwei horizontalen
Heizrohren als Verbindungsstelle für die Befestigungs-
elemente zur Befestigung des Heizkörpers an einer
Wand genutzt. Begründet ist das durch den sich erge-
benden, einfach zurealisierenden Toleranzausgleich
des Befestigungssystems In horizontaler Richtung und
das einfache Anbringen derartiger Befestigungselemen-
te am Heizkörper ohne zusätzliche fest mit dem Heizkör-
per verbundene Elemente wie beispielsweise laschen,
Gewindehülsen oder dergleichen. Eine derartige Vor-
richtung wird beispielsweise in der EP 086931 B1 be-
schrieben.
Bei diesen Befestigungen besteht die Schwierigkeit,
dass für die unterschiedlichen Ausführungen der Heiz-
körper hinsichtlich der Rohrdurchmesser, der geometri-
schen Querschnittsform, der Lage und des Abstandes
sowie der Ausführung der Rohre in gerader oder gebo-
gener Form verschiedene Haltesysteme bereitgestellt
werden müssen. Derartige Lösungen werden z.B. in den
Druckschriften EP 0 386 301 B1. EP 1 039 240 A2, DE
196 30 106 A1, DE 299 20 643 U1, EP 0 554 473 B2 und
DE 20 2007 017 319 U1 beschrieben.
[0003] Weiter sind Lösungen bekannt, bei denen die
Befestigung hinter den Sammelrohren sitzt, die Zugäng-
lichkeit und Montagefreundlichkeit ist dabei jedoch sehr
eingeschränkt. Bei Lösungen ohne seitliche Abdeckun-
gen muss der Heizkörper zum Nachjustieren oft mehr-
mals von der Wand genommen werden bis er endgültig
eingerichtet ist. Eine derartige Vorrichtung wird in der DE
20 2005 005 192 U1 beschrieben.
Weiter sind Befestigungen mit so genannten Bohrkon-
solen bekannt. Hierbei wird der Heizkörper anhand von
aufgeschweißten Laschen an den Bohrkonsolen aufge-
hängt. Diese Lösungen sind in der Regel nur unzurei-

chend gegen Verschieben und unbeabsichtigte Aushe-
ben gesichert. Außerdem sind diese Lösungen optisch
nicht sehr ansprechend.
[0004] Nachteilig bei den bekannten Lehren ist die Tat-
sache, dass bei einer Verstellung oder Nachjustierung
mindestens einer Position, der Heizkörper wieder de-
montiert werden muss oder eine Verkleidung entfernt
und wieder angebracht werden muss. Außerdem ist eine
"Ein-Mann-Montage" oder Justierung oft nicht oder nur
sehr schwierig möglich.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, die aus dem Stand der Technik bekannten Vorrich-
tungen zu verbessern.
Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die Merk-
male des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungen
der Erfindung sind in den zugehörigen Ansprüchen ent-
halten.
Nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 umfasst die Er-
findung eine Halte- und Justiervorrichtung zur Befesti-
gung und/oder Justierung von Heizkörpern oder ähnli-
chen schweren Gegenständen an einer Wand oder einer
ähnlichen Befestigungsfläche, wobei die Heizkörper
oder Gegenstände an ihren Rückseiten Mittel zum Ein-
hängen in eine derartige Vorrichtung aufweisen, beste-
hend aus einer Wandkonsole und einem Trägerbügel,
der mit den an der Rückseite des Heizkörpers angeord-
neten Mitteln zum Einhängen in eine Halteverbindung
bringbar ist. Erfindungsgemäß ist dabei der Trägerbügel
in der Wandkonsole über eine Klemmschraube und eine
Einlegemutter klemmbar, wobei der Trägerbügel aus
sich vertikal und parallel gegenüberliegenden Schenkeln
und einem die Schenkel einseitig verbindenden Steg ge-
bildet wird, und am Steg ein über eine Spindel vertikal
verstellbarer Tragschlitten angeordnet ist. Mit der Spin-
del wird an der Vorderseite des Trägerbügels der Trag-
schlitten auf und ab bewegt und somit der Heizkörper in
der Höhe ausgerichtet. Der Tragschlitten ist dabei mit
einer Nut versehen, die zur Aufnahme der vorgenannten
Mittel ausgebildet ist. Die Wandkonsole weist vorteilhaft
sich parallel gegenüberliegende schlitzartige Aufnah-
men auf, die zur Aufnahme der Schenkel des Trägerbü-
gels ausgebildet sind. Die aus Wandkonsole, Trägerbü-
gel, Tragschlitten, Spindel, Klemmschraube und Einle-
gemutter bestehende Vorrichtung dient zum Halten und
Positionieren von Heizkörpern und ähnlichen schweren
Gegenständen an einer Wand oder ähnlichen Befesti-
gungsfläche. Die Besonderheit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung besteht darin, dass diese im montierten Zu-
stand eine stufenlose Verstellbarkeit von Wandabstand,
seitlichem Abstand und Höhe ermöglicht, wobei auch kei-
ne Abdeckungen montiert - bzw. demontiert werden müs-
sen und alle Einstellmöglichkeiten von oben erfolgen
können. Weiter sind die seitliche Verstellbarkeit und der
Wandabstand mit einer einzigen Klemmschraube stufen-
los fixierbar, wobei gleichzeitig Winkelabweichungen to-
leriert werden.
[0006] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Klemmschraube über eine
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vertikale Bohrung in der Wandkonsole sowie an den frei-
en Enden der Schenkel angeordnete sich gegenüberlie-
gende Öffnungen mit der unterhalb der unteren Aufnah-
me gelagerten Einlegemutter in einer Klemmverbindung
steht. Vorteilhaft weist der Tragschlitten im Bereich der
Nut eine Aushebesicherurig auf. Die an der Rückseite
des Heizkörpers angeordneten Mitteln zum Einhängen
werden in diese Nut des Tragschlittens eingehängt und
gleichzeitig durch die integrierte Aushebesicherung ge-
gen unbeabsichtigtes Ausheben gesichert.
Ein weiteres bevorzugtes Merkmal der Erfindung besteht
darin, dass die Spindel über eine im Schenkel vorgese-
hene Bohrung mit einem Betätigungswerkzeug zugäng-
lich ist, wobei die Wandkonsole dazu in diesem Bereich
eine Aussparung aufweist. Vorteilhaft sind dabei die
Klemmschraube und die Spindel zur Fixierung und Ju-
stierung von oben zugänglich. Die Wandkonsole ist be-
vorzugt mittels einer Schraubverbindung an einer Wand
oder ähnlichen Befestigungsfläche anbringbar.
[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her erläutert.
[0008] Es zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der Teile der Vor-
richtung mit Heizkörper,
Fig. 2 die Teile der Vorrichtung in einer Explosions-
darstellung.

[0009] Die Fig. 1 zeigt eine Halte- und Justiervorrich-
tung 1 für Heizkörper, vorzugsweise für Bad- und/oder
Designheizkörper 10 und wird beispielsweise mittels Da-
beischrauben an einer Wand (nicht dargestellt) montiert.
In der Fig. 1 ist der Heizkörper 10 nur andeutungsweise
dargestellt. Es handelt sich dabei um das vertikale Sam-
melrohr eines Badheizkörpers, welches an seiner Rück-
seite ein als vorzugsweise pilzförmigen Zapfen ausge-
bildetes Mittel 11 zum Einhängen in die Halte- und Ju-
stiervorrichtung 1 aufweist.
Zuerst wird die Wandkonsole 2 nach Maßvorgabe an der
Wand befestigt. Danach wird der vormontierte Träger-
bügel 3 mit Tragschlitten 7 und Spindel 6 in die Wand-
konsole 2 eingeschoben. Die Einzelteile der Vorrichtung
werden besonders deutlich in der Fig. 2 gezeigt. Der Trä-
gerbügel 3 wird aus den sich vertikal und parallel gegen-
überliegenden Schenkeln 3.1, 3.2 und dem die Schenkel
3.1, 3.2 einseitig verbindenden Steg 3.3 gebildet, wobei
am Steg 3.3 der über die Spindel 6 vertikal verstellbarer
Tragschlitten 7 angeordnet ist. Der Tragschlitten 7 weist
eine Nut 7.1 auf, die zur Aufnahme der Mittel 11 ausge-
bildet ist. Die Wandkonsole 2 verfügt über die sich parallel
gegenüberliegende schlitzartige Aufnahmen 2.1,2.2, die
zur Aufnahme der Schenkel 3.1, 3.2 des Trägerbügels 3
ausgebildet sind. Die Spindel 6 ist über eine im Schenkel
3.1 vorgesehene Bohrung 3.1.3 mit einem Betätigungs-
werkzeug zugänglich, wobei die Wandkonsole 2 in die-
sem Bereich eine den dem Zugang dienliche Aussparung
2.4 aufweist.

Anhand der Klemmschraube 4 die durch die beiden ge-
genüberliegenden, vorzugsweise quadratischen oder
rechteckigen Öffnungen 3.1.1, 3.2.1 im Trägerbügel 3
geführt wird und mit der vorgesehenen Einlegemutter 5
wird der Trägerbügel 3 mit der Wandkonsole 2 verbun-
den. Der Heizkörper 10 kann danach mit den vorgese-
henen Zapfen 11 auf dessen Rückseite in die V-förmige
Nut 7.1 des Trageschlittens 7 eingehängt werden. Die
integrierte Aushebesicherung 8 schnappt sofort ein und
sichert somit selbsttätig den Heizkörper 10 gegen her-
unterfallen und unbeabsichtigte Aushängen. Durch
Drücken der Aushebesicherung 8 nach hinten kann diese
wieder gelöst werden. Anhand der Spindel 6 und des
damit verbundenen Trageschlittens 7 wird die Höhenver-
stellung vorgenommen. Nachdem der Heizkörper seitlich
und im passenden Wandabstand eingerichtet ist, wird
die Klemmschraube 4 angezogen, wodurch der Heizkör-
per in beide Richtungen fixiert wird.

Patentansprüche

1. Halte- und Justiervorrichtung zur Befestigung und/
oder Justierung von Heizkörpern oder ähnlichen
schweren Gegenständen an einer Wand oder einer
ähnlichen Befestigungsfläche, wobei die Heizkörper
oder Gegenstände an ihren Rückseiten Mittel zum
Einhängen in eine derartige Vorrichtung aufweisen,
bestehend aus einer Wandkonsole (2) und einem
Trägerbügel (3), der mit den an der Rückseite des
Heizkörpers (10) angeordneten Mitteln zum Einhän-
gen (11) in eine Halteverbindung bringbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass
der Trägerbügel (3) in der Wandkonsole (2) über ei-
ne Klemmschraube (4) und eine Einlegemutter (5)
klemmbar ist;
der Trägerbügel (3) aus sich vertikal und parallel ge-
genüberliegenden Schenkeln (3.1, 3.2) und einem
die Schenkel (3.1, 3.2) einseitig verbindenden Steg
(3.3) gebildet wird, und am Steg (3.3) ein über eine
Spindel (6) vertikal verstellbarer Tragschlitten (7) an-
geordnet ist, wobei der Tragschlitten (7) mit einer
Nut (7.1) versehen ist, die zur Aufnahme der Mittel
(11) ausgebildet ist;
die Wandkonsole (2) sich parallel gegenüberliegen-
de schlitzartige Aufnahmen (2.1, 2.2) aufweist, die
zur Aufnahme der Schenkel (3.1, 3.2) des Träger-
bügels (3) ausgebildet sind.

2. Halte- und Justiervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemmschraube
(4) über eine vertikale Bohrung (2.3) in der Wand-
konsole (2) sowie an den freien Enden der Schenkel
(3.1, 3.2) angeordnete sich gegenüberliegende Öff-
nungen (3.1.1, 3.2.1) mit der unterhalb der Aufnah-
me (2.2) gelagerten Einlegemutter (5) in einer
Klemmverbindung steht.
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3. Halte- und Justiervorrichtung nach den Ansprüchen
1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Trag-
schlitten (7) im Bereich der Nut (7.1) eine Aushebe-
sicherung (8) aufweist.

4. Halte- und Justiervorrichtung nach den Ansprüchen
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Spindel
(6) über eine im Schenkel (3.1) vorgesehene Boh-
rung (3.1.3) mit einem Betätigungswerkzeug zu-
gänglich ist, wobei die Wandkonsole (2) in diesem
Bereich eine Aussparung (2.4) aufweist.

5. Halte- und Justiervorrichtung nach den Ansprüchen
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmschraube (4) und die Spindel (6) zur Fixierung
und Justierung von oben zugänglich sind.

6. Halte- und Justiervorrichtung nach den Ansprüchen
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Wand-
konsole (2) mittels einer Schraubverbindung an ei-
ner Wand oder ähnlichen Befestigungsfläche an-
bringbar ist.
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